
©
 d

es
 T

ite
ls

 »
M

it 
R

es
pe

kt
 u

n
d 

Li
eb

e 
er

zi
eh

en
« 

(9
78

-3
-8

68
82

-5
99

-2
)   

20
16

 b
y 

m
vg

 V
er

la
g,

 M
ü

n
ch

n
er

 V
er

la
gs

gr
u

pp
e 

G
m

bH
, M

ü
n

ch
en

   
N

äh
er

e 
In

fo
rm

at
io

n
en

 u
n

te
r:

 h
tt

p:
//

w
w

w
.m

vg
-v

er
la

g.
de

Mit undRespekt
Liebe erziehen

Shefali Tsabary

Warum Bestrafung bei
Kindern nicht hilft ...
und was Sie stattdessen
tun sollten
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